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Hugot ging davon aus, dass alles, was er in seinem Mo-
dell darstellte, auch gleichzeitig und in der Hochphase 
der Aachener Pfalz unter Karl dem Großen und Ludwig 
dem Frommen vorhanden war, und sah seine Aufgabe 
darin, den gemeinsamen planerischen Ursprung der Ge-
samtanlage anschaulich zu machen. 
Als Basis für die Überarbeitung nutzte Hugot das 1965 
im Zuge der Aachener Ausstellung »Karl der Große – 
Werk und Wirkung« angefertigte Modell, das er in den 
Dimensionen etwas beschnitt. Insbesondere verzichtete 
er nun auf die Darstellung des Badebezirks am Büchel, 
die ihm seinerzeit als zu wenig begründet Kritik einge-
tragen hatte. Nach Hugots Tod 1982 entschied sich die 
kuratorische Leitung des Stadtgeschichtlichen Museums 
zwar, einen Teil eben jenes Badebezirks doch wieder an 
das Modell anzufügen, aber als deutlich erkennbares 
Addendum. FP

Hugot/Oellers 1981; Müller u. a. 2013,  
S. 98 – 115; Pohle [im Druck].
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Rekonstruktion der Pfalz  
Karls des Großen  
aus archäologischer Sicht
CAD-basierte Rekonstruktionen sind in der archäologi-
schen Vermittlungsarbeit in den letzten Jahren weit ver-
breitet. Dabei versteht es sich von selbst, dass jede Re-
konstruktion nur ein Versuch ist, der Flächennutzung 
und Raumdimensionierung leichter verdeutlichen soll. 
Die Kritik an rekonstruierten Architekturbestandteilen, 
die nicht durch Befunde der Archäologie oder Baufor-

schung abgesichert, aber für die Gesamterscheinung not-
wendig sind, kann also zurückhaltend bleiben. Archäolo-
gische Rekonstruktionen sollten auch kein Instrument 
sein, Forschungsmeinungen im Bereich hypothetischer 
Befunde zu befördern. So wäre es nicht befundgestützt 
möglich, mehr als den einen durch Befunde bekannten 
Altarstandort in der Marienkirche von Aachen für die Zeit 
um 800 zu zeigen. Alle später bezeugten Altäre können 
nicht nach den Sachquellen an bestimmten Standorten 
platziert werden. Solche Sachverhalte bleiben auch in 
Zukunft textlicher Erläuterung vorbehalten.
Neben der ästhetischen Wirkung können Übersetzungen 
des Befundplanes in die Vorstellung einer gebauten Ar-
chitektur aber auch sehr nützlich für die Archäologie 
sein. Liest und interpretiert man Planumszeichnungen 
umfangreicher Befundensembles, sind Mauerfragmente, 
die nicht leicht erklärbar sind oder deren Zusammen-
hang unklar ist, vom Grundsatz her kein Problem. Sie 
können in der Beschreibung schlicht ignoriert werden. 
Setzt man sich dem Zwang aus, Bauten über den Befun-
den räumlich zu rekonstruieren, müssen alle Funda-
ment- und Mauerreste einer Phase auch sinnvoll visua-
lisiert werden.
Aus dem Ansatz, die Rekonstruktionen auf die überlie-
ferten Befunde aufzusetzen und realistische Architektur 
zu erzeugen, folgt die notwendige Zusammenarbeit zwi-
schen Archäologen, Bauforschern und Architekten. 
Diese Grundsätze sind im in der Ausstellung gezeigten 
Film angewandt. SR und ZV

Müller u.a. 2013; Ristow 2013; Ristow [im Druck].
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